
Plaue erlebt noch eine Vollsperrung
Zwischen Neubensdorf und Plaue ist Ausbau der B 1 fast geschafft – Ab 30. Mai wieder Umleitung

Plaue/Bensdorf. Marcel Franke ist 
zwischen Neubensdorf und Plaue 
bekannt wie ein bunter Hund. Im-
merhin verantwortet der Polier der 
Baufirma Matthäi seit Juli letzten 
Jahres den reibungslosen Ablauf 
einer der längsten Straßenbaustel-
len in Westbrandenburg. Über fünf 
Kilometer Bundesstraße werden 
grundhaft ausgebaut. Dazu kom-
men neue Bushaltestellen, Mulden, 
Bankette, Querungshilfen, Durch-
lässe, Fahrbahnmarkierungen und 
natürlich der lange erwartete Geh-/
Radweg entlang der viel befahre-
nen B 1. „Ganz klar, dass es insbe-
sondere bei den Anliegern viele 
Fragen gibt. Aber bis jetzt sind wir 
Bauleute mit den Grundstücksnut-
zern und Anwohnern gut ausge-
kommen“, schildert der Straßen-
baumeister die Stimmung an der 
Strecke.

Dass der Bauablauf erst gar nicht 
zu einem Rätsel wird, ist auch der 
unkonventionellen Informations-
politik vor Ort zu verdanken. Zwar 
kündigt der Landesbetrieb Straßen-
wesen als Bauherr wichtige Neuig-
keiten in seinen obligatorischen 
Pressemeldungen an, doch entlang 
der Baustelle machte Franke kur-
zerhand eine WhatsApp-Gruppe 
auf. 

Über 140 Nutzer verfolgen inzwi-
schen die Kurznachrichten der Stra-
ßenbauer und sind damit immer 
einen Tick besser über Details infor-
miert als die Allgemeinheit. 
„Manchmal brauche ich gar nicht 
einzugreifen, weil sich im 
Schwarmwissen manche Probleme 
von alleine lösen“, so Franke.

So ist es natürlich längst kein Ge-
heimnis, dass die Arbeiten an der 
Fahrbahn langsam ihrem Ende ent-
gegengehen. Am Mittwochnach-
mittag wurde in Plaue die vorletzte 
Vollsperrung zwischen der Sprint-
Tankstelle und Roberdamm aufge-
hoben. 

Allein auf diesem Abschnitt wur-
den über 5000 Tonnen Asphalt ein-
gebaut. Mit bis zu 20 Kollegen 
gleichzeitig war die Baufirma Mat-
thäi in dieser heißen Phase seit letz-
ter Woche im Einsatz.  Für die nächs-
ten Tage rollt der Verkehr wieder 
durchgängig ohne Umleitung über 
Kirchmöser und Wusterwitz. 

Einmal müssen Autofahrer noch 
tapfer sein. Ab dem 30. Mai bis vo-
raussichtlich 16. Juni wird das letzte 
Stück zwischen der Sprint-Tank-
stelle und der Einmündung zur 
Chausseestraße grundhaft erneu-
ert. „Spätestens Ende Juni sollte die 
letzte Absperrung abgeräumt sein. 
Damit liegen wir gut in der Zeit, 
denn eigentlich waren die reinen 
Fahrbahnarbeiten bis Ende Okto-
ber geplant“, berichtet Bauüberwa-
cher Christian Krüger vom Landes-
betrieb Straßenwesen. Auch er be-
richtet von einer guten Zusammen-
arbeit aller Fachlose – von der Bau-
stellenabsicherung bis zu den Elekt-
roarbeiten. „Auch die Vorgabe, wo-
nach der Hotelstandort und die 
Tankstelle bei Vollsperrung erreich-
bar sein sollen, wurde eingehalten“, 
so Krüger.

Ihr endgültiges Ende wird die ge-
samte Baumaßnahme erst zum Jah-
resende finden. Bis dahin müssen 
Verkehrsteilnehmer immer wieder 

Von Frank Bürstenbinder

Beirat für die 
Jugend sucht 

Mitglieder
Potsdam-Mittelmark. Der Ju-
gendbeirat des Landkreises Pots-
dam-Mittelmark startet mit sei-
ner Arbeit. Die Kreistagsabge-
ordneten haben die Beiratsord-
nung für das Gremium auf ihrer 
jüngsten Sitzung mit überwie-
gender Mehrheit beschlossen. 
Im Herbst sei ein erstes Vernet-
zungstreffen geplant, informier-
ten die Gründungsmitglieder, 
die sich nach dem Beschluss den 
Kreistagsabgeordneten erstmals 
vorstellten. Mitglieder werden 
weiterhin gesucht.

Ziel ist es, dass jeder der insge-
samt 19 amtsunabhängigen Ge-
meinden sowie Städte und Ämter 
des Landkreises Potsdam-Mittel-
mark von mindestens einem Mit-
glied vertreten wird. Für den Pro-
jektstart gab es von den Kreis-
tagsabgeordneten viel Lob. „Die 
Kinder und Jugendlichen sind 
schließlich diejenigen, für die wir 
das hier alles machen“, sagte et-
wa Melanie Balzer (SPD). ekö

Gemeinschaft 
wird nicht 
gefördert

Kreistag: Höheres 
Fahrgeld abgelehnt

Potsdam-Mittelmark. Fahrge-
meinschaften im Landkreis Pots-
dam-Mittelmark, die Kreistags-
abgeordnete für die Hin- und 
Rückfahrten zu politischen Sit-
zungen bilden, werden zunächst 
nicht finanziell gefördert. Die 
Kreistagsabgeordneten haben es 
mit 18 Ja- und 21 Nein-Stimmen 
sowie drei Enthaltungen abge-
lehnt, dass die Fahrkostenpau-
schale pro Mitfahrer und Kilome-
ter um drei Cent erhöht wird. Der 
Vorschlag war von der Fraktion 
Die Linke/Piraten vorgelegt wor-
den.

Der Beschluss wurde abge-
lehnt, weil ein Konflikt mit dem 
Bundesreisekostengesetz be-
steht. Die Pauschale übersteige 
die in dem Gesetz festgelegte 
Maximalgrenze von 30 Cent, 
wenn zusätzlich drei Cent für je-
den Kilometer mehr gezahlt wür-
den, erläuterte Landrat Marko 
Köhler (SPD). Wenn die Kreis-
tagsabgeordneten den Beschluss 
gefasst hätten, müsste dieser von 
der Verwaltung beanstandet 
werden. Mit den Ausführungen 
vom Landrat wollte sich Klaus-
Jürgen Warnick (Die Linke) nicht 
abfinden. Seiner Meinung sei es 
bestimmt möglich, die Mitfahrer-
pauschale einzuführen. Letztere 
sei insbesondere für die Kreis-
tagsabgeordneten aus Teltow, 
Stahnsdorf und Kleinmachnow 
interessant, die zu Kreistagssit-
zungen in Bad Belzig den weites-
ten Weg von ungefähr 70 Kilome-
tern (eine Strecke) fahren müs-
sen. Aufgrund von Fahrgemein-
schaften wäre zudem der Park-
platzmangel in Bad Belzig ein 
weniger großes Problem. ekö

Treffen der Sammler 
17. Internationales Oldtimer-Kettensägen-Treffen am Wochenende 

im Forst- und Jagdmuseum Görzke

Görzke. Am Wochenende wird es 
laut auf dem Handwerkerhof in 
Görzke. Denn von Freitag, 19. Mai, 
bis Sonntag, 21. Mai,  sind dort beim 
17. Internationalen Oldtimer-Ket-
tensägen-Treffen wieder Enthusias-
ten und Experten zu Gast, die ihre 
schönsten Sammlerstücke vor gro-
ßem Publikum präsentieren. Bereits 
zum zweiten Mal – nach 2017 – be-
kommen Besucher Einblicke in die-
ses besondere Hobby.

22 Sammler aus Deutschland und 
Europa stellen ihre Motorsägen vor 
und rücken besonders die DDR-
Zweimann-Motorsäge Werus Faun 
in den Mittelpunkt.

Eröffnet wird das Treffen am 
Samstag, 20. Mai, um 11 Uhr durch 
den Görzker Bürgermeister Jürgen 

mit seiner Fertigkeit am Holz be-
geistern und auch Exponate anbie-
ten. Um 15 Uhr steht dann ein Wett-
kampfschneiden mit den Faun-Mo-
torsägen auf dem Programm. Den 
Pokal, einen großen Wandteller, hat 
die Görzker Töpfermeisterin Kath-
rin Schulz hergestellt.

Besucher können sich auch auf 
Führungen durch eines der größten 
deutschen Forst- und Jagdmuseum 
freuen oder mit einer Handsäge 
selbst eine Baumscheibe abschnei-
den.

Am Sonntag um 15 Uhr wird in 
der Kirche Görzke zudem eine Hu-
bertusmesse mit Pfarrer Thorsten 
Minuth stattfinden, die von der 
Jagdhornbläsergruppe aus Pritz-
walk begleitet wird.

mal mit Einschränkungen rechnen – 
ohne Vollsperrung. Entlang der 
Strecke werden diverse Restarbei-
ten ausgeführt und Nebenanlagen 
realisiert. 

Auch die laufenden Arbeiten am 
Geh-/Radweg zwischen Plaue und 
Neubensdorf gehen weiter. Von 
Plaue kommend wird die Trasse am 
Ortsausgang über eine Mittelinsel 
auf die Nordseite der B 1 bis Neu-
bensdorf geführt. In der dortigen 
Ortslage müssen Radfahrer aller-
dings einen markierten Schutzstrei-
fen auf der Fahrbahn nutzen. Diesen 
gibt es auch in Richtung Branden-
burg. 

Vom Neubensdorfer Ortsaus-
gang bis Norma (Woltersdorf) wird 
der Radweg beidseitig ausgeführt. 
Das erleichtert den Bensdorfern auf 
der Südseite der B 1 die Erreichbar-
keit des Lebensmittelmarktes. Am 
Ende dieses Abschnittes dient eine 
Mittelinsel als Querungshilfe zur 
Nordseite.

Mit der Fertigstellung bis De-
zember 2023 wird die öffentliche 
Verkehrsfläche kaum mehr wieder-
zuerkennen sein. Auf freier Strecke 
ist die Bundesstraße durchgängig 
mit Leitplanken versehen. Die Bus-
haltestellen in Plaue und Neubens-
dorf werden barrierefrei ausgebaut. 

Der vorhandene gepflasterte Geh-/
Radweg in Plaue wird durch einen 
drei Meter breiten Geh-/Radweg 
aus Asphalt ersetzt. Alle neuen 
Querungsstellen werden beleuch-
tet. 

In Plaue Roberdamm ist ein 
Oberflurhydrant zu schließen und 

neu zu bauen. Außerdem kommen 
zwischen Neubensdorf und Plaue 
neben dem Geh-/Radweg Leerroh-
re für einen späteren Breitbandaus-
bau in die Erde. Neu ist auch eine 
Linksabbiegespur am Neubensdor-
fer Ortsausgang Richtung Herren-
hölzer. 

Bauüberwacher Christian Krüger (l.) vom Landesbetrieb Straßenwesen und Polier Marcel Franke von der Firma Matthäi managen den Ausbau der B 1 samt Rad-
weg zwischen Plaue und Neubensdorf. foto: Frank Bürstenbinder

In Neubensdorf werden Radfahrer auf die Fahrbahn geführt. Ihr Bereich ist 
durch markierte Spuren gekennzeichnet. foto: Frank Bürstenbinder

Die ausgebaute Bundesstraße 1 zwischen Plaue und Neubensdorf ist jetzt 
beidseitig mit Leitplanken ausgestattet. foto: Frank Bürstenbinder

Spätestens Ende Juni 
sollte die letzte Ab-

sperrung abgeräumt 
sein. Damit liegen wir 

gut in der Zeit.
Christian Krüger

Bauüberwacher beim Landesbetrieb 
Straßenwesen Auch die Einmündung Am Seeblick von der B 1 zum Hotel Ikarus wird ausge-

baut. foto: Frank Bürstenbinder

Bartlog. Die Berliner Parforcehorn-
bläser begleiten den offiziellen Start 
musikalisch.

Neben den Ausstellern wird ein 
Motorsägenschnitzer die Besucher 

Beim Internationalen Oldtimer-Ket-
tensägen-Treffen in Görzke fliegen 
die Späne. foto: privat


